
ROSTOCK. Das Projekt „Tram
West“ der Rostocker Straßen-
bahnAG (RSAG) ist in derHan-
sestadt umstritten. Aber es gibt
durchaus auch Befürworter,
wie sich jetzt bei einer Info-Ver-
anstaltung unter den Teilneh-
mern einer besonderen Stadt-
rundfahrt zeigte.

Passenderweise fand diese
in der neuen Straßenbahn „Ti-
na“ statt.Aufder runddreistün-
digen Fahrt in Richtung Süd-
stadt als Endziel konntenGäste
– viele von ihnen aus Reuters-
hagen–denRSAG-Verantwort-
lichen Fragen zum Thema stel-
len.

Erik Weitz, Abteilungsleiter
Strategische Verkehrsplanung,
bringt die Passagiere zuBeginn
auf den neuesten Stand zum
Tram-West-Projekt: „Wir ha-
ben positive Stimmen von den
Fraktionenbekommen.“Daher
erwarte er grünes Licht von der
Bürgerschaft. Bislang stehe die
Entscheidung zum Projekt je-
doch noch aus. Der Bau der
Strecke von Reutershagen zum
Zoo sei von 2028 bis 2031 ge-
plant.

Die Kritik sei ihm bewusst.
Immerhin sollen mehr als 50
Kleingärten weichen und Bäu-
me gefällt werden. Das kritisie-
ren auch Umweltschützer. Die
SPD hat Stimmen gegen das
Projekt gesammelt.

„Uns ist wichtig, wirklich
nur den dringend benötigten
TeilderKleingärtenwegzuneh-
men“, versichert Weitz. Ganz
ohneAbstriche sei es aber nicht
machbar. Der Nutzen überwie-
ge.

Das sieht auch ein Großteil
der anwesenden Fahrgäste so.
Von ihnen kommen viele aus
Reutershagen. Volker Kirste
(69) ist überzeugt: „Man soll
und muss den ÖPNV immer
weiter ausbauen. Das schafft
Platz in der Umgebung und es
sindwenigerAutosaufderStra-
ße.“ Den Wegfall der Kleingär-
tenfindeerschade,aber:„Ganz
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Betroffen sindnachAngaben
der Stadt nicht nur nachlässige
Hauseigentümer, sondern auch
größere Vermieter, die ihren
Räumpflichten vor Mehrfami-
lienhäusern nicht nachgekom-
men sind.

Diese Pflichten ergeben sich
aus der Straßenreinigungssat-
zung der Stadt. Demnach sind
Hauseigentümer nur dann ver-
pflichtet, Schneezu räumenund
zu streuen, wenn ihnen diese
Pflicht durch die Satzung über-
tragenwurde.

„Gehwegeunddiebegehba-
ren Ränder von Straßen ohne
Gehwege sind auf einer für den
Fußgängerverkehr erforderli-
chen Breite von Schnee zu be-
räumen und bei Schnee- und
Eisglätte zu bestreuen“, heißt
es.

In der Zeit zwischen 7 und 20
Uhr gefallener Schnee und ent-
standene Glätte müssen zudem
unverzüglich beseitigt werden.
Nach 20 Uhr gefallener Schnee
ist in der Woche bis zum Folge-
tag 7 Uhr, samstags bis 8 Uhr

ROSTOCK. Frost, Eis, Schnee:
Der Winter zeigt seit dem Jah-
reswechsel seine ganze Palette.
Allen voran der angefallene
Schnee könnte nun für einige
Anlieger in Rostock noch teuer
werden.DieHansestadtzählt im
Zusammenhang mit dem The-
ma Beräumung der Gehwege
schon fast 50 Anzeigen. Er-
wischten Hauseigentümern,
aber auch Vermietern drohen
Verwarngelder.

„Aufgrund der lang anhal-
tenden winterlichen Witte-
rungsverhältnisse wurden im
Vergleich zu den Vorjahren in
der aktuellen Winterdienstsai-
son sehr viele Kontrollen durch
den Kommunalen Ordnungs-
dienst (KOD) durchgeführt“,
berichtet Rostocks Stadtspre-
cherin Kerstin Kanaa auf OZ-
Nachfrage. Anlass seien dem-
nach zahlreiche Meldungen
über das Portal „Klarschiff“,
aber auch direkte Beschwerden
im Amt für Umwelt- und Klima-
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vermeiden lässt sich so was
wahrscheinlich leider nicht.“

Seiner Meinung nach
braucht Rostock die neue Stre-
cke, auch wenn dort Busse fah-
ren: „Busse machen mehr
Dreck.Manmuss immer abwä-
gen. Ich finde, es ist eine gute
Sache.“

Helmut Jürchott (70) teilt
dieseMeinungundgeht aufdie
Kritik der Umweltschützer ein:
„DieAlternativewäreTramOst
und dann fallen 125 Alleebäu-
me. Ich glaube, das ist ein grö-
ßerer ökologischer Schaden als
50 Grünflächen. So leid es mir
um die Gärten tut.“

MarkusHelm (23) sagt: „Inf-

rastrukturprojekte haben im-
mer Vor- und Nachteile. Dem-
entsprechendmussmanAbstri-
che machen. Ich finde es ver-
tretbar, wenn solche Abstriche
für ein umweltfreundliches
Verkehrsmittel gemacht wer-
den.“Erbetont: „Esgibt Lösun-
gen. Die Kleingartenbesitzer
können entweder eine Ersatz-
parzelle oder entsprechende
Geldzahlungen bekommen.
Sie gehen nicht leer aus.“

Über das Projekt Tram West
freue er sich als Reutershäger
besonders. Auch das neue Stra-
ßenbahnmodell „Tina“ gefällt
dem jungenMannüberaus gut:
„Es ist geräumiger undmanhat
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Gequalmt
wird immer

Über den Dächern der
größten Stadt des
Landes spielen sich

allmorgendlich wundersa-
me Szenen ab. Da versam-
meln sich hunderte Krähen,
um an ihren Lieblingsfutter-
plätzen einzufallen, Tau-
benschwärme scheinen
ziellos ihre Runden zu dre-
hen - und die Schornsteine
rauchen. Das ist manchmal
wörtlich zu nehmen. Denn
womeist weißer Rauch dem
Rohr entweicht, ist immer
ein „Stinker“ dabei. Am
Frühstückstisch wurde häu-
fig erörtert, ob der Kamin-
ofen wohl mit Resten von
Autoreifen angefeuert wird,
so schwarz ist der Qualm,
der die morgendliche Däm-
merung verfinstert. Zum
Glück, möchte manmeinen,
ist das meist nur ein kurzes
Schauspiel, wenn nachwe-
nigenMinuten die Qualme-
rei ein Ende findet. Dann,
aber auch erst dann, stellt
beim Betrachten der Szene-
rie sich eine ArtWohlgefühl
ein. Die lautstark krächzen-
den sind verschwunden, die
Tauben haben sich wieder
in schützendeNischen ver-
krochen und Schornsteine
dampfen vor sich hin. Dann
öffnen sich Balkontüren,
nun kommen die Raucher
zumVorschein, die ihrem
Tabakgenuss an der fri-
schen Luft frönenmüssen.
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Reutershagener befürworten
neue Straßenbahnstrecke

Obwohl der geplante Bau der TramWest zum Zoo umstritten ist, gibt es auch Zustimmung für das Projekt

mehr Beinfreiheit. Ich bin sehr
angetan.“

„Es gibt noch ein paar Klei-
nigkeiten –mal ist die Heizung
nicht ganz richtig eingestellt,
mit der Ansage gibt es jetzt am
Anfang kleinere Probleme“,
erzählt Beate Langner, Spre-
cherin der RSAG, „aber das
wird alles nach und nach beho-
ben.“

Über die Meinung der Fahr-
gäste sagt sie: „Sie freuen sich,
wennsie ‚Tina‘malerwischen.“
Entsprechend gut gefüllt ist die
Bahn während der Veranstal-
tung. Immer wieder steigt je-
mand ein und aus. Und fast im-
mer ist auch ein Sitzplatz frei.

Während einer Sonderfahrt mit der neuen Bahn „Tina“ konnten sich interessierte Bürger über das Netzerweiterungsprojekt „TramWest“ infor-
mieren. FOTO: OVE ARSCHOLL

Gehwege nicht geräumt: Schon 50 Anzeigen in Rostock
Einige Hauseigentümer und Vermieter kommen Pflichten beim Schneeräumen nicht nach / Es drohen Bußgelder

und sonntags bis 9 Uhr zu räu-
men. Stürzt ein Passant wegen
nicht ordnungsgemäßer Räu-
mung eines Gehweges, hat er
Anspruch auf Schadensersatz
und Schmerzensgeld. Zudem
drohen empfindliche Bußgel-
der.

Ich finde es
vertretbar, wenn
Abstriche für ein
umweltfreund-
liches Verkehrs-
mittel gemacht
werden.
Markus Helm (23)
Straßenbahnpassagier

schutz gewesen. Das Ergebnis:
Bei den Kontrollen durch das
Amt für Umwelt- und Klima-
schutz seien 47 Ordnungswid-
rigkeitsanzeigen gestellt wor-
den. Eine weitere Anzeige kam
durch den kommunalen Ord-
nungsdienst hinzu. „Schwer-
punktederKontrollenwarendie
Ortsteile Warnemünde, Kröpe-
liner-Tor-Vorstadt,Brinckmans-
dorf und Lichtenhagen“, teilt
Kerstin Kanaamit.

Die Anzeigen liegen jetzt bei
der Bußgeldstelle der Stadt. Es
laufe das Anhörungsverfahren.
Danachwerde imEinzelfall ent-
schieden, ob die angezeigten
Anlieger Strafe zahlen müssen
oder nicht. Ein Verwarnungs-
geldkönnedabei laut Stadt zwi-
schen 5 und 55 Euro liegen.
Doch derartige Ordnungswid-
rigkeiten können auch Straf-
zahlungen in Höhe von bis zu
2500 Euro nach sich ziehen.

Spiegelglatter Gehweg in der Augustenstraße: Wegenmangelhafter
Räumung sind bei der Stadt Rostock schon fast 50 Anzeigen einge-
gangen. FOTO: HEIDMANNDANIEL
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